
260 Neue Justiz 6/85

Meister hat — wie der Arbeit anzumerken ist — umfang­
reiche Quellenstudien betrieben, viel Material verarbeitet 
und die Schwerpunkte richtig gesetzt. Zu Recht warnt er 
davor, die UNO und ihre Tätigkeit weder zu unterschätzen 
noch sie überzubewerten: „Sie kann nur das leisten, was ihre 
Mitglieder zu leisten bereit und in der Lage sind“ (S. 10).

Aus der Fülle der von Meister behandelten Probleme sol­
len hier nur einige wenige herausgegriffen werden, zu de­
nen m. E. ergänzende Bemerkungen erforderlich sind, so 
beispielsweise zum Charakter der Resolutionen der UN- 
Vollversammlung (S. 40 f.). Meister hebt richtig hervor, daß 
diese Resolutionen, sofern sie nicht Organisations-, sondern 
Sachfragen betreffen, lediglich Empfehlungen darstellen. In 
diesem Zusammenhang fiel mir ergänzend ein, daß nach Auf­
fassung der sozialistischen Völkerrechtswissenschaft solche 
Resolutionen, die die Ziele und Prinzipien der UN-Charta 
im Sinne der Präzisierung authentisch interpretieren und 
die mit den Stimmen aller Mitgliedstaaten angenommen 
werden, verbindlichen Charakter tragen. Dann wäre auch 
Meisters richtige Feststellung, daß der Deklaration über die 
Prinzipien des Völkerrechts von 1970 — die ja durch Reso­
lution 2625 (XXV) der UN-Vollversammlung angenommen 
wurde — „im Vergleich zu anderen Resolutionen der Voll­
versammlung ein besonderer Rang (zu)kommt: Sie stellt die 
authentische Interpretation, das heißt die offizielle und ver­
bindliche Auslegung der Chartaprinzipien durch alle UNO- 
Mitglieder dar“ (S. 55), besser verständlich geworden.

Meister ist darin beizupflichten, daß sich das sog. Kon­
sensusverfahren, bei dem auf eine Abstimmung in der Voll­
versammlung verzichtet wird, „als Einigungsmodus unter 
den Bedingungen friedlicher Koexistenz, die notwendig den 
Kompromiß einschließen, bewährt hat“ (S. 41). Deshalb 
scheint es mir höchste Zeit zu sein, daß sich die Völkerrechts­
wissenschaft, ausgehend von der Dialektik von Prinzi­
pienfestigkeit und Kompromißbereitschaft, intensiv mit die­
ser Problematik beschäftigt.

Zutreffend schreibt Meister, daß es jährliche (reguläre) 
Tagungen und Sondertagungen (außerordentliche Tagungen) 
der UN-Vollversammlung gibt. Neben diesen in Art. 20 der 
UN-Charta genannten erwähnt er als dritte Form die binnen 
24 Stunden einzuberufende „dringende Sondertagung“ (S. 37). 
Da diese Form in der UN-Charta selbst nicht geregelt ist, 
hätte Meister auf Art. 8 Buchst, b der Verfahrensregeln der 
UN-Vollversammlung hinweisen sollen, der die Vorausset­
zungen für derartige „Notsondertagungen“ i. S. der Resolu­
tion 377 (V) der UN-Vollversammlung vom 3. November 1950 
bestimmt. (Es sei hier nur angemerkt, daß diese Resolution 
im übrigen grundlegende Bestimmungen der UN-Charta 
verletzt und insoweit von der sozialistischen Völkerrechts­
wissenschaft als rechtsunwirksam betrachtet wird. Die so­
zialistischen Staaten hatten seinerzeit in der UN-Vollver­
sammlung gegen diese Resolution gestimmt. Interessenten 
seien auf die Darlegungen bei W. Spröte/H. Wünsche, Die 
UNO und ihre Spezialorganisationen, Berlin 1983, S. 81 ff., 
verwiesen.)

Auf die wichtige Frage „Was ist eine Aggression, und wer 
ist als Aggressor anzusehen?“ gibt Meister eine überzeu­
gende, instruktive Antwort (S. 68 ff.), wobei er sich auf die 
am 14. Dezember 1974 von der UN-Vollversammlung einstim­
mig (im Konsensus) angenommene Resolution 3314 (XXIX) 
zur Definition der Aggression bezieht, die als Interpreta­
tions-Resolution im oben beschriebenen Sinne für alle UN- 
Mitgliedstaaten — ja, im Hinblick auf Art. 2 Ziff. 6 der UN- 
Charta auch für Staaten, die nicht UN-Mitglied sind — recht­
lich verbindlich ist. Meister hätte allerdings auch ausdrück­
lich vermerken sollen, daß es zur Charakterisierung eines 
Aggressorstaates unverzichtbar ist, die in der Definition auf­
geführten Tatbestände nur dann als erfüllt anzusehen, wenn 
der in Frage kommende Staat als e r s t e r  tätig wurde (vgl. 
Art. 2 der Definition). Nur damit ist es möglich, die in NATO- 
Kreisen weitverbreiteten, die Menschheit in ihrer Existenz 
bedrohenden verschiedenartigsten Präventiv- und „Enthaup­
tungsschlag “-Theorien als eindeutig rechtswidrig zurückzu­
weisen.

Im 40. Jahr nach dem Sieg der Antihitlerkoalition über 
den Faschismus sind vor allem jene Teile der Broschüre hoch­
aktuell, die den UNO-Aktivitäten zur Verhinderung neuer 
und zur Ausrottung alter faschistischer Elemente gewidmet 
sind. Es lag nahe, daß Meister sich hier ebenso wie auch an 
anderen geeigneten Stellen mit dem Selbstbestimmungsrecht 
der Völker und Nationen, dem Kampf gegen Apartheid und 
alle anderen Formen des Rassismus wie überhaupt der Men­
schenrechtsproblematik befaßt (vgl. S. 72 ff., 101 ff.). Da er 
sich stets konsequent auf die objektiven gesellschaftlieheft 
Gesetzmäßigkeiten stützt, gelingt es ihm vorbildlich, die Ein­
heit von Sozialismus, Frieden, Freiheit und realen Menschen-
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rechten darzutun und damit die Überlegenheit der sozia­
listischen Gesellschaftsordnung auch unter diesem Gesichts­
punkt sichtbar zu machen. Ebenso weist er überzeugend nach, 
daß Imperialismus und Aggressivität, Unfreiheit und Be­
grenzung bzw. Beseitigung der Menschenrechte Erscheinungs­
formen ein und derselben Sache sind: der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen.

Meisters Schrift verdient hohe Anerkennung und viele 
aufmerksame Leser, insbesondere solche, die sich nicht be­
rufsmäßig mit internationalen Fragen beschäftigen.
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